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gitrdjer faittonale ©enierfieauaftcHuiig mit etbgcti.
Sjiejialatiteiluttgen Sitricf) 1894.

2Bir Bringen ben tit. 2luSfteßern bie 2tblieferungStermine
für bie SluSfießuttgSgüter unb bie 3ettpunïte für bie 3n*
ftaßation sur g eft. Kenntnis:

A. Kantonale ©ruppen:
©ruppe I 10.—25. Bîai

„ II 10.—25. „
„ III 10.—25. „
„ IV 1.-20. „
„ V 1.—20.

„ VI 1.-20. „
SBebereimafcpinen unb 2lrtifet bom 17. Biai bis 1. 3uni.

©ruppe VII 10.—25. Biai

„ VIII 20. Biai bis 3. 3uni
„ IX 10.—25. 2M
„ X 10.—25. „
„ XI 15.—30. „XII 15.—30. „
„ XIII 10.—25. „
„ XIV 10.—25. „
„ XV 15.—30. „
„ XVI 10.-20. „
„ XVII (werben ben einzelnen 2lu§*

ftellern fpegieUe ©intabungen
gefanbt).

©ruppe XVIII 15.—25. SBai

„ XIX 20. Biai bis 3. Suni
B. ©ibgenöffifdje ©ruppen:

©ruppe I. 1.—25. 3Jiai. II. 1.—15. Btai. III. 17. SBai
big 1. 3uni.

Bie 2luSfteßuug8paßen, mit 2luSnapme ber Bonpaße,
in Wetdjer bie ©ruppen VIII unb VI, Abteilung SBeberei,
fowie III ©ibg. placiert werben, finb and) fcpon früper als
an ben oben genannten Terminen sur ©rfteßung non gfnn»
bationen, fpegieHen SBänben unb brgl. sur Verfügung ber
StuSftetler.

Bie Bit. StuSfielier werben in iprem eigenen Sntereffe
erfud)t, obige geitpnnïte genau einsupalten, ba für bie be*

treffenben ©ruppen nur an biefen Bagen Beamte sur ®m*
pfangnapme bereit fein tonnen.

Bie Bapnen bewißigen gracptermäpigung für orbnungS*
gemäß eingelieferte ©üter in gewöhnlicher fÇracï)t. ©pesieße
Formulare werben ben Bit. StuSfiellern noch rechtzeitig sugefanbt.

Ba für bie 2luSfteüungStaften unb Bitrinen je nach ben

©ruppen üerfdjiebene färben oorgefehen finb, tonnen bie=

felben in ben 2tuSfteßungSpaßen nad) ben aufgefteßten
©taten bom 1. Btai an geftricpen werben.

3üridj, ben 27. 2Bärs 1894.
Kantonale ©ewerbeanSftettung 3ünd) 1894:

Ber Birettor: Ber ©etretär:
©b. t8Do3=3egper. ©«til @tfjultßefj=§iimtö.

XB. Bie Slamen ber StuSfteßer unb ^firmen werben
Pon ber SluSfteßung unter Berechnung ber ©etbfttoften ge*
liefert unb an Bitrinen, Bifcpen rc. befeftigt.

®IaS su 2tuSfteßuugStaften (föatbboppet) tann mietweife
burcp bie 2Iu§fteßung bifligft geliefert werben, wenn bie Be*
fteßung einige SBocpen por ber 3nftaßatton gemacht wirb.

gdjnietjerifdje
©S finb fotgenbe weitere ©ruppenfomiteeS aus nacpoer*

Zeichneten Herren befteßt worben:
©ruppe 30: PJJctailbcarbcitnng.

©. Boßparb, Susern. Kelter, jfonbeur, ©enf.
3- Bleuler, 3üricp. ©. Burtin, ©enf.
B. Bobler, ©t. ©aßen. jfelij Sßanner, ©enf.
®. ©gti, 3«n<h- 5rans gorefiier, ©enf.

3- ©idjenberger, Bern. ©. Sacroip, ©enf.
Bkier, ©ertafiugen. ©tuder=Bod, ©rrouge.
Kißling, ©opn, 3«nth- ©mil Blegeoet, ©enf.

(Gruppe 33: ^tigeutcurtticfcn unb öffentliche Bauten.
2t. p. Biorlot, Bern. ©remaub, jfreiburg.
3fd)ofte, 2larau. BeSgoutteS, ©enf.
Brof. Bitter, 3ärich. ©parbonnier, ©enf.
Bümpin, Bern. Obier, Sngenieur, ©enf.
©happuis, Bibau. ©rnft P. Beaumont, ©enf.
Sieutenant Bumur, ßaufanne. ©eorg 2tutran, ©enf.
Oberft Sodjer, 3üricf). Kart ©cpmibt, ©onftrut. ©enf.

©ruppe 34: Btcntcsport» unb Kommunifntionémittcl.
©rnft Bucponnet, Bern. 3- Sinniger, Bafel,
töaueter, 3üricp. Sabal, ©enf.
Oberft Beper, Beuhaufen $. BePerbin, ©enf.
Bleper^nrrer, SBintertpur. Baut Bruel, „
Bobieup, Saufanne. Beßp, ©opn, „
tgeinriep Sup, Bern. Kart ©range, „
Bim. Botpen, Bern. Sltfreb ©peneoière, ©enf.
©. Bierri, Bern.

©ruppe 35: ©ebriube unb bereu 3ubcl)ör.
SIrnoIb gflücfiger, Bern. 2tbrien B^Prot/ ©enf.
Brof. SafiuS, 3ürid). ®pePatier=©ôp, „
©buarb Bifcper=©arafin, Bafel girmin Obp, „
@egeffer-©rioeßi, Susern. 3ean SouiS ©apta, ©enf.
2ttot)S Pan Btupben^Klaparebe

Saufanne. ©tefan OtiPiet, ©enf.
©mit BePerbin, ©enf. ©treibBaron, ©enf.

©ruppe 38: ©lefteijitfit für getoerblirf)c 3wecfe.
Oberft fjuber, Oerliton. gaParger, Pleucpâtel.

Brof. SDensler, 3©ticf). Blanc, Btarlh=Ie=®ranb.
®. Bitterti, 3ürid). 2t. Batas, Saufanne.
Oberft B. 2ltiotp, Bafel. 3. Boret, Beudjâtet.
Booeri, Baben. B. Bpnrp, ©enf.
Botpenbacp, 3ngenteur, Bern. §. ©uénob, Sngenieur, ©enf.

^djtffßreffcr mit llitt unb ^eber
finb eine Steuerung, bie g. Kronauer in 3üridj III
fabrisiert unb patentieren ließ. Biefetben finb sur Konftruftion

Pon Beden unb Sßänben beftimmt, wie fotepe fiponftangft
Pon gewöhnlichen ©cpilföreitern erfteßt werben.

Burch bie neue (weßenförmige But unb geber)
foß ber Borteit ersielt werben, baß fief) bie Bretter nad) bem

2Infnagetn an bie Batten, ©parren unb 2Banbpots gegen
fettig oerfpannen, wobur^ mepr fÇeftigteit ersielt
wirb, unb bie jflädwu weniger bem Bei ff en auSgefept
finb. 2tucp ift eS wd)t gerabe notwenbig, baß bie einseinen
Bretter immer auf ben Batten unb ©parren geftoßen wer^
ben, ba fiep bie Bretter gegenfeitig geniigenb palten, itnb
fommt babnrcp and) wenig Berfcpnitt Por. Bie Bretter
finb 2 m lang, 0,25 m breit unb 25 mixt bid, bie Ober*
ftâcpen raup unb taffen fiep baper gut weißpupen; über*
bieß finb bie Bretter wegen ben faferigen Beimifcpungen im
©ppS fepr säpe, taffen fiip änßerft gut nageln unb

0erf äg en. Ü1IÄ§IP1
Bon SBichtigteit für bergleidien Beden unb 2Bänbe ift,

baß bie Bedenbatten ober anbereS KonftruttionSpots bei

2tnwenbnng biefer Bretter noßftänbig troden bleiben.
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Zürcher kantonale GeWerbeausstellung mit eidgen.
Spezialabteilnngen Zürich 1894.

Wir bringen den tit. Ausstellern die Ablieferungstermine
für die Ausstellungsgüter und die Zeitpunkte für die In-
stallation zur gest. Kenntnis:

X. Kantonale Gruppen:
Gruppe I 10.—25. Mai

„ II 10.-25. „
„ III 10.-25. „
„ IV 1--20.
„ V 1.—20. „VI 1.-20.

Webereimaschinen und Artikel vom 17. Mai bis 1. Juni.
Gruppe VII 10.—25. Mai

„ VIII 20. Mai bis 3. Juni
„ IX 10.—25. Mai
„ X 10.—25. „
„ XI 15.-30. „XII 15.—30. „
„ XIII 10.-25. „
„ XIV 10.-25. „
„ XV 15.—30. „
„ XVI 10.-20.
„ XVII (werden den einzelnen Aus-

stellern spezielle Einladungen
gesandt).

Gruppe XVIII 15.-25. Mai
„ XIX 20. Mai bis 3. Juni

L. Eidgenössische Gruppen:
Gruppe I. 1.—25. Mai. II. 1.—15. Mai. III. 17. Mai

b-s 1. Juni.
Die Ausstellungshallen, mit Ausnahme der Tonhalle,

in welcher die Gruppen VIII und VI, Abteilung Weberei,
sowie III Eidg. placiert werden, sind auch schon früher als
an den oben genannten Terminen zur Erstellung von Fun-
dationen, speziellen Wänden und drgl. zur Verfügung der
Aussteller.

Die Tit. Aussteller werden in ihrem eigenen Interesse
ersucht, obige Zeitpunkte genau einzuhalten, da für die be-
treffenden Gruppen nur an diesen Tagen Beamte zur Em-
pfangnahme bereit sein können.

Die Bahnen bewilligen Frachtermäßigung für ordnungs-
gemäß eingelieferte Güter in gewöhnlicher Fracht. Spezielle
Formulare werden den Tit. Ausstellern noch rechtzeitig zugesandt.

Da für die Ausstellungskasten und Vitrinen je nach den
Gruppen verschiedene Farben vorgesehen sind, können die-
selben in den Ausstellungshallen nach den aufgestellten
Skalen vom 1. Mai an gestrichen werden.

Zürich, den 27. März 1894.
Kantonale GeWerbeausstellung Zürich 1894:

Der Direktor: Der Sekretär:
Ed. Boos-Jegher. Emil Schultheß-Hämig.

XL. Die Namen der Aussteller und Firmen werden
von der Ausstellung unter Berechnung der Selbstkosten ge-
liefert und an Vitrinen, Tischen zc. befestigt.

Glas zu Ausstelluugskasten (Halbdoppel) kann mietweise
durch die Ausstellung billigst geliefert werden, wenn die Be-
stellung einige Wochen vor der Installation gemacht wird.

Schweizerische Landesausstellung.
Es sind folgende weitere Gruppenkomitees aus nachver-

zeichneten Herren bestellt worden:
Gruppe UV: Metallbearbeitung.

G. Boßhard, Luzern. Keßler, Fondeur, Genf.
I. Bleuler, Zürich. C. Burtin, Genf.
T. Tobler, St. Gallen. Felix Wanner, Genf.
G. Egli, Zürich. Franz Forestier, Genf.

F. Eichenberger, Bern. C. Lacroix, Gens.

Meier, Gerlafiugen. Stucker-Bock, Crrouge.
Kißling. Sohn, Zürich. Emil Megevet, Genf.

Gruppe ZU: Jngenieurwesen und öffentliche Bauten.
A. v. Morlot, Bern. Gremaud, Freiburg.
Zschokke, Aarau. Desgouttes, Genf.
Prof. Ritter, Zürich. Charbonnier, Genf.
Pümpin, Bern. Odier, Ingenieur, Genf.
Chappuis, Nidau. Ernst v. Beaumont, Genf.
Lieutenant Dumur, Lausanne. Georg Autran, Genf.
Oberst Locher, Zürich. Karl Schmidt, Construk. Genf.

Gruppe S4: Transport- und Kommunikationsmittel.
Ernst Rnchonnet, Bern. I. Finniger, Basel.
Haueter, Zürich. Laval, Genf.
Oberst Neher, Neuhausen F. Reverdin, Genf.
Meyer-Furrer, Winterthur. Paul Bruel, „
Rodieux, Lausanne. Belly, Sohn, „
Heinrich Lutz, Bern. Karl Grange, „
Tim. Rothen, Bern. Alfred Chenevisre, Genf.
C. Bierri, Bern.

Gruppe US: Gebäude und deren Zubehör.
Arnold Flück-ger, Bern. Adrien Peyrot, Genf.
Prof. Lasius, Zürich. Chevalier-Götz, „
Eduard Vischer-Sarasin, Basel Firmiu Ody, „
Segesser-Crivelli, Luzern. Jean Louis Cayla, Genst
Aloys van Muyden-Claparsde

Lausanne. Stefan Oliviet, Genf.
Emil Reverdin. Genf. Streit-Baron, Genf.

Gruppe S8: Elektrizität für gewerbliche Zwecke.
Oberst Huber, Oerlikon. Favarger, Neuchâtel.
Prof. Denzler, Zürich. Blanc, Marly-le-Grand.
E. Bitterli, Zürich. A. Palaz, Lausanne.
Oberst R. Alioth, Basel. F. Borel, Neuchâtel.
Boveri, Baden. R. Thury, Genf.
Rothenbach, Ingenieur, Bern. H. Cusnod, Ingenieur, Genf.

Schikföretter mit Wut und Jeder
sind eine Neuerung, die F. Kronauer in Zürich III
fabriziert und patentieren ließ. Dieselben sind zur Konstruktion

von Decken und Wänden bestimmt, wie solche schonZlängst
von gewöhnlichen Schilfbrettern erstellt werden.

Durch die neue Form (wellenförmige Nut und Feder)
soll der Vorteil erzielt werden, daß sich die Bretter nach dem

Aufnageln an die Balken, Sparren und Wandholz gegen-
seitig verspannen, wodurch mehr Festigkeit erzielt
wird, und die Flächen weniger dem Reissen ausgesetzt
sind. Auch ist es nicht gerade notwendig, daß die einzelneu
Bretter immer auf den Balken und Sparren gestoßen wer-
den, da sich die Bretter gegenseitig genügend halten, und
kommt dadurch auch wenig Verschnitt vor. Die Bretter
sind 2 in lang, 0,25 in breit und 25 moa dick, die Ober-
flächen rauh und lassen sich daher gut weißputzen; über-
dieß sind die Bretter wegen den faserigen Beimischungen im
Gyps sehr zähe, lassen sich äußerst gut nageln und

versägen. UWWZWW
Von Wichtigkeit für dergleichen Decken und Wände ist,

daß die Deckenbalken oder anderes Konstruktionsholz bei

Anwendung dieser Bretter vollständig trocken bleiben.
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